Übungsblatt 6 – Praktische Informatik I, WS98/99

Martin Klossek, Tutor: Frank Steinhauer, Mi 16-18 Uhr

Aufgabe 6.1

Die in 4.1 gegebene Grammatik wird mit folgenden Syntaxdiagrammen beschrieben. Die Definitionen der Grammatik habe ich hier nicht übernommen, da sie auf Blatt 4 bereits ausgeführt sind.
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Die Terminalsymbole Buchstabe und Ziffer stehen stellvertretend für Repräsentanten des Alphabets A-Z und der Ziffern 0-9.

Für jedes Nicht-Terminalsymbol wurde ein einzelner Graph notiert. Faßt man zusammen, ergibt sich ein entsprechend umfangreiches Diagramm von Expression bis zum kompletten, nur noch aus Terminalsybolen bestehendem Ausdruck:
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Aufgabe 6.2

In Java gibt es drei Schleifentypen. Eine abweisende (while), eine nicht-abweisende (do while) und eine Zählschleife (for). Aufgrund der im Vergleich zu anderen Sprachen flexiblen Syntax von Java, kann man prinzipiell mit jeder der drei Schleifentypen das gleiche Ergebnis erreichen: Das mehrfache Ausführen von Anweisungen, bis ein ein oder mehrere Ereignisse eingetreten sind. Durch die break und continue – Anweisungen werden die Schleifentypen noch schwerer voneinander abgrenzbar.

Ich werde hier die while und for-Schleife auf die do-while-Schleife reduzieren. Die do-while-Schleife wird folgendermaßen definiert:

do {

  Anweisung; 

  Anweisung;

  ...

} while (boolescher Ausdruck);
Mit ihr als Gerüst kann man die anderen beiden Schleifen ausrdücken. Für die for-Schleife sieht das so aus:

for ( startwert+init; boolescher Ausdruck; veränderungsanweisung ) {

   Anweisung;

   Anweisung;

   ...

}

Man muß also einen Startwert für einen Counter setzen, innerhalb der Schleife diesen Counter modifizieren (i. d. R. Inkrementieren) und auf eine Abbruchbedingung testen. Außerdem muß man die Gültigkeit des booleschen Ausdrucks noch vor dem Schleifeneintritt testen:

startwert+init; // z. B. int i = 0;

if (boolescher Ausdruck) {

do {

   Anweisung;

   Anweisung;

   ...

   Veränderungsanweisung; // z.B. i++;

} while (boolescher Ausdruck); }
Die while-Schleife sieht folgendermaßen aus. Man spricht von abweisender Schleife, da die Schleife bei nicht erfüllter Bedingung kein einziges Mal durchlaufen wird.

while (boolescher Ausdruck) {

  Anweisung; 

  Anweisung; 

  ...

}

Um sie mit der nicht-abweisenden do-while-Schleife ausdrücken zu können, muß man entweder innerhalb des Blockes eine Prüfung auf die Bedingung durchführen oder einfach außerhalb, um auch für den Start eine Abbruchbedingung zu erhalten:

if (boolescher Ausdruck) {

do {

   Anweisung;

   Anweisung;

   ...

} while (boolescher Ausdruck); }
Somit lassen sich die for- und die while-Schleife durch die do-while-Schleife ausdrücken.

Aufgabe 6.3

Würden die folgenden Codefragmente ausgeführt, käme es zu verschiedenen Ergebnissen und Verhalten:

1. Diese Schleife führt zu einem array-Fehler, da für i=5 die Arrayzuweisung bf[i]=i; gewissermaßen nicht definiert ist, da int[] bf = new int[5] wegen dem Zählbeginn 0 nur 5 Elemente bis Index 4 vorsieht. Würde man 6 durch 5 ersetzen, ergäbe sich folgendes Ergbenis nach Schleifenlauf:

bf[] = { 0, 1, 2, 3, 4 }

2. Hier werden die Grenzen eingehalten und das Codefragment liefert durch den Shift-Operator folgendes Ergebnis:

bf[] = { 1, 2, 4, 8, 16 }

3. Der etwas kryptisch anmutende Ausdruck liefert Fakultät i:

bf[] = { 1, 1, 2, 6, 24 }

Aufgabe 6.4

Diese Java-Klasse stellt eine simple Angebotsverwaltung dar, die über Methoden eine Schnittstelle nach außen definiert, um neue Ordner anzulegen, Angebote sortiert und mit konkreter Stückzahl einzufügen und die günstigsten Angebot mit Verfügbarkeitsprüfung zurückzugeben.

Das Such- und Einfügeverfahren basiert auf einem binären Suchalgorithmus. Die Daten werden in einem array gespeichert, das aus Elementen einer neuen Klasse storageEntry besteht. Auf eine Kapselung dieser Elemente habe ich der Einfachheit halber verzichtet. Es dürfte bei der Größe dieser Aufgabe ausreichen, wenn die Daten in der Angebote-Klasse gekapselt sind.

Inhalt von Angebote.java:

/* Typdefinition Eintrag */

class storageEntry {

  double Preis;

  int Anzahl;

}

/* Eine Angebotsklasse in Java, die Angebote und Stückzahlen verwaltet */

class Angebote {

 // Klasseninterne Variablen definieren

  private storageEntry[] storage; // für jedes Angebot einen int,

// der Anzahl aufnimmt

  private int storageEntrys;

  private int storageMaxEntrys;

 // Konstruktor initialisiert Instanz mit Anzahl moeglicher Elemente, Speicherplatz reservieren

 public Angebote(int Anzahl) {

  storage = new storageEntry[Anzahl]; // Array mit maximaler Anzahl anlegen

  storageEntrys = 0; // Keine Elemente belegt

  storageMaxEntrys = Anzahl; // Maximale Anzahl speichern = storage.length;

 }

 // Fuegt ein neues Angebot ein, das in Anzahl Stueck verfuegbar ist

 public void einfuegen(double Preis, int Anzahl) {

  // Gültigkeit überprüfen

  if (storageEntrys >= storageMaxEntrys) { return; } 

    // hier müßte Behandlung erfolgen, z. B. return (false); bei 

// public boolean einfuegen

  // richtige Einfügestelle suchen mit binärer Suche

  // ich habe hier auf einen rekursiven Algorithmus verzichtet

  int mitte = 0; 

  if ( storageEntrys != 0 ) {

  int links = 0;  int rechts = storageEntrys -1;  

  do {

   mitte = ( rechts + links ) / 2;    

   if (storage[mitte].Preis == Preis) { break; }

   else if (storage[mitte].Preis > Preis) { rechts = mitte -1; }

   else if (storage[mitte].Preis < Preis) { links = mitte +1; mitte++;}

   } while ( rechts >= links );

  }

  // andere Einträge eins voranschieben. das ist gut, da java keine

  // statischen arrays kennt, also nur unsichtbare Pointer verschieben. 

  // Rückwärtslaufen, um keinen Eintrag zu überschreiben

  // Eintragszähler erhöhen

  storageEntrys++;

  if ((storageEntrys -1) != mitte) {

    for ( int i = (storageEntrys-1); i > mitte; i-- ) {

      storage[i] = storage[i-1];

    }

  }

  // und daten des neuen Eintrag an pos mitte schreiben

  storage[mitte] = new storageEntry();

  storage[mitte].Preis = Preis;

  storage[mitte].Anzahl = Anzahl;

 }

 // Liefert das billigste verfuegbare Angebot und 0 bei Lager leer

 public double bestesAngebot() {

   if (storageEntrys == 0) { return (0); }; // gibt nix, da keine Zettel

// im Ordner

  // bestes Angebot steht - wg. Sortierung - immer an erster Stelle:

   if (storage[0].Anzahl > 1) {

     storage[0].Anzahl--;

     return ( storage[0].Preis );

   } else { // weg damit

     double derPreis = storage[0].Preis; // Instanz 0 wird vernichtet

     storageEntrys--;

     for (int i = 0; i < storageEntrys; i++) {

       storage[i] = storage[i+1];         

     }

     return (derPreis);  

   }   

 }

};

/* Die Rahmen Klasse instanziiert Angebots-Ordner wie sie beschrieben

 * wurden und fuegt einige Testdaten ein. */

class Rahmen {

 static public void main(String args[]) {


Angebote Ordner1 = new Angebote(11);


Angebote Ordner2 = new Angebote(8);


Ordner1.einfuegen(12.5, 2);


Ordner1.einfuegen(11.3, 2);


Ordner1.einfuegen(11.8, 1);


Ordner1.einfuegen(10.4, 1);

 
Ordner1.einfuegen(13.8, 7);

System.out.println("Jetzt sollte hier 10.4 stehen!: "

   +Ordner1.bestesAngebot());


System.out.println("Jetzt sollte hier 11.3 stehen!: "

 
   +Ordner1.bestesAngebot());


System.out.println("Jetzt sollte hier 11.3 stehen!: "

   +Ordner1.bestesAngebot());


System.out.println("Jetzt sollte hier 11.8 stehen!: "

   +Ordner1.bestesAngebot());

 }

};

Ein Programmlauf ergibt immer das konstante Ergebnis von:

Jetzt sollte hier 10.4 stehen!: 10.4

Jetzt sollte hier 11.3 stehen!: 11.3

Jetzt sollte hier 11.3 stehen!: 11.3

Jetzt sollte hier 11.8 stehen!: 11.8
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